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1 Überblick 
Die Fotos und Kopien im Bild 1.1 bis Bild 1.3 zeigen die bisher ermittelten Dynamoty-
pen mit dem Markennamen Hassia. Sie gehören zur umfangreichen Gruppe der 
zwei- und vierpoligen Tulpenmagnetdynamos (Bild 1.1 und Bild 1.2) und zu den 
Schuhkremdosendynamos (Bild 1.3), die für den Einsatz an Motorrädern vorgesehen 
waren. Der Fertigungszeitraum fällt in die Zeitspanne von 1925 bis etwa 1935.  
Der Produzent der Hassia-Dynamos ist namentlich nicht bekannt, sodass, unterstützt 
durch Annoncen im Katalog J. Kluge von 1933 und im Hermac-Katalog von 1934 
(Bild 1.8, Bild 1.11 und Bild 1.10) sowie einer Annonce aus einer unbekannten Quelle 
(Bild 1.9), technische Gesichtspunkte herangezogen werden, die eine Verbindung zu 
den Marken Radsonne und Motor-Meter wahrscheinlich erscheinen lassen.  
 
 

Bild 1.1: Zweipolige Tulpenmagnetdynamos: a) Markenname auf dem Gehäusetopf, 
b) Vorderseite, c) Modell 10, Nenndaten 4 V, 0,3 A 
 
 

Bild 1.2: Vierpolige Tulpenmagnetdynamos: Verbindende Bauteile mit den Marken 
Radsonne und Moto-Meter  

a b c 

Hassia-Moto 6 V, 5 W Hassia-Moto  Moto-Meter, 10 V, 3 W 

a c b 
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Bild 1.3: Hassia: 6-poliger 
Schuhkremdosen-Typ 
a) Zwei Kabelanschluss-
klemmen, 
b) Eine Kabelanschluss-
klemme 
 
 

 

Bild 1.4: Vier Schriftzüge des Markennamens 
 
 
Obwohl Exponate und Annoncen nur in geringer Zahl vorliegen, lassen sich vier ver-
schiedene Schreibweisen des Markennamens nachweisen (Bild 1.4). Dabei fallen 
wegen der Ähnlichkeit mit den Schreibweisen des Markennamens Radsonne die 
zwei Varianten im Bild 1.4c und d auf. Als typisch für Radsonne-Dynamos lassen 
sich der von links nach rechts aufsteigende Markenname und die Gestaltung der 
ovalen Leistungsschilds betrachten. Noch überzeugendere Merkmale für Verknüp-
fung der Marke Hassia mit der Marke Radsonne weisen die Konturen der Gehäuse, 
die Positionierung des Kabelanschlusses im Lagerhals und die Verschiebebolzen-
kippvorrichtung auf (Bild 1.5). Ein auffälliges Indiz für die Verwandtschaft beider Mar-
ken ist die im Anker von Schuhkremdosendynamos eingebrachte Kurzschlusswick-
lung (Bild 1.6a und b). Um jeden Pol schließt sich eine Windung in der Form eines im 
Blechstreifen ausgeschnittenes Vierecks. Die 6 Windungen sind in einem Blechstrei-
fen vereinigt, das an der Stoßstelle verlötet wird. Diese Maßnahme zur Spannungs-
begrenzung bei hohen Fahrgeschwindigkeiten wurde von der Firma Balaco in zwei-
poligen Anordnungen mit rotierendem Anker gewählt. Dort wurden die sich über die 
Wicklungsköpfe wölbenden Messingkappen in den Pollücken mit Messingstegen ver-
bunden (Bild 1.6c).  
  

a b 

a 

b 

d 

c 
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Bild 1.5: a) Radsonne, b) Hassia Modell 10, c) Exponat im Deutschen Museum Mün-
chen 
 

Bild 1.6: Kurzschlusswindungen zur Spannungsbegrenzung: a) und b) in 
Schuhkremdosendynamos: a) Radsonne, b) Hassia, c) in zweipoligen Tulpenmag-
netdynamos der Marke Balaco:  
 
 

Bild 1.7: Angenietete Firmen- und Leistungsschilder: a) Hassia (Bild 1.2b),  
b) Moto-Meter (Bild 1.2c)  

a b 

a c b 

a b c 
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Eine Verwandtschaft mit der Marke Moto-Meter suggeriert die Buchstabenfolge 
MOTO auf den Leistungsschildern, die bei den Exemplaren im Bild 1.2a und b auf 
den Kippvorrichtungen angenietet sind (Bild 1.7). Weder eine vollständige noch eine 
teilweise Vernetzung der drei Marken Radsonne, Hassia und Moto-Meter kann bisher 
sicher belegt werden, sodass weiteres Beweismaterial zusammengetragen werden 
muss.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 1.8: Beschreibung ei-
ner Hassia Lichtanlage im 
Katalog 1933 „J. Kluge, 
Paderborn“: 
Dynamomodell 10 
Lampenmodell 236 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 1.9: Annonce aus ei-
ner unbekannten Quelle   
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Während die Exponate im Bild 1.1a und Bild 1.3b zur Demontage zur Verfügung ste-
hen, lassen sich ausführliche Informationen über die Vorzüge beim Betrieb und zum 
Aufbau des Modells 10 dem Katalog von J. Kluge und dem Hermac-Katalog entneh-
men. Im ersteren ist eine Bewertung formuliert (Bild 1.8), in der keine Angaben zu 
den Nenndaten gemacht werden.  
Auch in der Annonce einer unbekannten Quelle(Bild 1.9) fehlen die Nenndaten. Aus 
der darin vorhandenen Bildunterschrift mit Preisangaben geht hervor, dass es zum 
Modell10 noch ein größeres Dynamomodell mit der Nummer 20 gibt. Eine Modell-
übersicht der von Hassia produzierten Dynamos ist nicht bekannt.  
 
Zum Modell 10 ist im Hermac-Katalog von 1934 eine Ersatzteilliste mit einer Quer-
schnittszeichnung veröffentlicht (Bild 1.11). Darin ist die Leistung mit 1,2 W bei 4 V 
angegeben (Bild 1.10). Ein Vergleich des Exemplars im Bild 1.1a mit der Ersatzteil-
liste legt die Vermutung nahe, dass es sich ebenfalls um das Modell 10 handeln 
könnte. Dagegen sprechen nur die rechteckigen und kreisförmigen Flansche der 
Kippvorrichtungen. 
 
 

Bild 1.10: Modell 10 in unterschiedlichen Quellen: a) Schnittzeichnung im Hermac-
Katalog 1934, b) Modell 10, Zeichnung in der Annonce aus unbekannter Quelle 
 
 
Obwohl von der Ausführung Hassia-Moto im Bild 1.2b kein Exemplar zur Verfügung 
steht, lässt sich aus der Gegenüberstellung mit dem Modell 10 im Bild 1.12 der 
Schluss ziehen, dass darin ein vierpoliger Tulpenmagnet eingebaut ist.  
 
  

a b 
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Bild 1.11: Ersatzteilliste des Modells 10 im Hermac-Katalog von 1934 
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Bild 1.12: Gegenüberstellung des Modells 10 mit dem 3 W-Typ Hassia-Moto  
 
  

a b 
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2 Hassia-Exemplar im Deutschen 
Museum 

Der Dynamo im Bild 2.1 ist mit der Firmenbezeichnung „Hassia“ und der Fertigungs-
nummer 105070 auf dem Gehäusemantel beschriftet ( Bild 2.1a und Bild 2.2). So-
wohl das Erscheinungsbild als auch die konstruktiven Details lassen eine nahe Ver-
wandtschaft mit einigen Ausführungen der Marke „Radsonne“ vermuten. Argumente 
dafür liefern die Verschraubung der beiden Gehäuseteile sowie die Lage und Gestal-
tung des Kabelanschlusses.  
 
 

Bild 2.1: Hassia: a) Rückseite mit den Beschriftungen, b) Ansicht mit dem Markenna-
men, c) Seitenansichten mit offener Kippvorrichtung 
 
 

 
 
 
Bild 2.2: Firmenname und Fertigungsnummer 
auf dem Gehäusemantel 

  

c a b 
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Am Gehäusemantel ist ein rechteckiger Flansch mit dem Drehbolzen der Kippvorrich-
tung angenietet (Bild 2.1). Im Basisblech der Kippvorrichtung ist die Kulisse für den 
Sperrstift integriert. Die robuste Ausführung der Kippvorrichtung stellt eine viel einge-
setzte Kombination aus Drehbolzen, Druckfeder und Sperrstift dar (Bild 2.3).  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 2.3: Im Basisblech der Kippvorrich-
tung integrierte Kulisse für den Sperr-
stift 

 
 
Der Lagerhals aus Aluminiumguss und der Gehäusetopf aus Messing bilden das Ge-
häuse. Der Gehäusetopf umfasst einen zweipoligen Tulpenmagneten mit einem Dop-
pel-T-Anker (Bild 2.4). Das einteilige Ankereisen ist aus massivem Stahl gefertigt, 
was auf eine Fertigung am Anfang der 20er Jahre hinweist (Bild 2.5c).  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 2.4: Anker und Tulpenmagnet 

 
 
Die Lagerung des Ankers übernehmen ein Gleitlager im Lagerhals (Bild 2.6b) und ein 
Spurlager, das in der Jochmitte des Magneten positioniert ist. Im Bild 2.5 sind die An-
keranschlüsse erkennbar. Der Masseanschluss erfolgt mit einer Lötstelle auf der 
Welle unterhalb des Ankers. Das spannungführende Spulenende ist mit dem zylindri-
schen Schleifring oberhalb des Ankers verbunden. Dementsprechend ist in radialer 
Richtung im Lagerhals eine Gewindehülse isoliert eingesetzt (Bild 2.6), in die die 
Kombination aus Bürstenhalter und Kabelanschlussbolzen eingeschraubt wird (Bild 
2.7).    
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Bild 2.5: Anker: a) Ankerpollücke, b) Ankerpol, c) Massiver Doppel-T-Anker 
 
 

Bild 2.6: Lagerhals: a) Kabelanschlussbolzen, b) Isoliert eingesetztes Gewinderohr, 
c) Gleitlager 
 
Zur Befestigung der beiden Gehäusehälften sind am oberen Rand des Gehäusetop-
fes zwei Bolzen angenietet (Bild 2.8), die in zwei gegenüber liegenden Bohrungen 
des flachen Lagerhalses eingepasst werden. Mit entsprechend geformten Schlitzmut-
tern werden Lagerhals und Gehäusetopf miteinander verschraubt (Bild 2.9).  
  

a b 

c 

Massiver Doppel-T-Anker 

Spannungführender Schleifring 

Masseanschluss 

a b c 
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Bild 2.7: Spannung führender Kontakt:  
a) Gewindehülse, b) Bürste mit Feder,  
c) Bürstenhalter mit Kabelanschlussbol-
zen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 2.8: Befestigung der 
Gewindebolzen am Ge-
häusemantel 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 2.9: Schraubverbin-
dung der Gehäuseteile 
a) Versenkte Schlitzmutter 
im Lagerhals, b) Konturen 
der Schlitzmutter 

  

b 
 
 
 
 
 
 
a 

c 

a b 

a b 
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3 Schuhkremdosendynamos für motori-
sierte Zweiräder 

3.1 Hassia Einbeck, Schuhkremdosendynamo mit zwei Kabel-
anschlussbolzen 

Die Bezeichnung des im Bild 3.1 abgebildeten Dynamos wurde in dieser Beschrei-
bung aus der Typenbezeichnung, „Hassia“, und dem Standort des Dynamos, Mu-
seum Einbeck, gebildet. Für den Anbau an motorisierte Zweiräder sprechen der 
große Reibraddurchmesser von 31 mm, die robuste Schelle zur Befestigung an der 
Vorderradgabel (Bild 3.2), die Nenndaten 6 V-8 V und 5 W. Sowohl die Nenndaten 
als auch die Fertigungsnummer (Bild 3.3) sind von einer schwarzen Lackschicht be-
deckt. Dagegen ist das angenietete Typenschild auf dem Spannband (Bild 3.1) gut 
lesbar.  
 

 
Bild 3.1: Beide Seiten des Dynamos „Hassia-Einbeck“ 
 

Bild 3.2: Befestigung am Rahmen mit einer Schelle: a) Kippvorrichtung und Schelle,  
b) Langloch im Grundblech zur Einstellung der Dynamoachse in Richtung Radnabe  

a b 
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Bild 3.3: Beschriftung auf der 
Abdeckung der Kippvorrichtung,  
oben: Nenndaten 6 V-8 V, 5 W,  
unten: Fertigungsnummer: 8668 
(siehe Pfeile im Bild 3.2 
 

 
Zur Erhöhung der Zuverlässigkeit der Beleuchtungseinrichtung wurden das Rücklicht 
und das Frontlicht von getrennten Ankerwicklungen mit Strom versorgt. Dazu sind 
zwei Kabelanschlüsse auf dem Lagerhalsfuß positioniert. Zum sicheren Stromüber-
gang vom Dynamohalter zur Vorderradgabel ist auf der Befestigungsschelle eine 
Masseschraube vorgesehen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 3.4: Position der Ka-
belanschlussbolzen 

 
 
Am Gehäuse ist keine Trennstelle sichtbar, die für die Montage des Generators erfor-
derlich ist. Die Vermutung, dass unter dem Spannband lösbare Verbindungsele-
mente vorhanden sind, erfüllte sich nicht. Nach Entfernung des Spannbandbolzens  
(Bild 3.6) ließen sich die Kippvorrichtung und das Spannband abnehmen. Sichtbar 
wurde eine endlose Bandage, die eine Wulst um den Gehäusemantel bildet (Bild 
3.5c). Da sie zu beiden Seiten umgebördelt ist und dicht auf dem Gehäusemantel ab-
schließt, sind keine Möglichkeiten zur zerstörungsfreien Demontage gegeben. Da der 
Hassia-Einbeck-Dynamo nicht in mehreren Exemplaren vorhanden ist und als 
Schauobjekt im Museum Einbeck genutzt wird, verbietet es sich, die Bandage zu öff-
nen.  
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Bild 3.5: Entfernung des Spannrings: a) Montierte Kippvorrichtung am Spannring,  
b) Entfernte Kippvorrichtung, c) Entfernter Spannring 
 
 

Bild 3.6: Kippvorrichtung mit Spannring, b) Spannband mit Spannbolzen,  
c) Spannbolzen 

  

a b c 

c a b 
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3.2  „Hassia 1“, Schuhkremdosendynamo mit einem Kabelan-
schluss 

Der prinzipielle Aufbau des Hassia-Einbeck-Generators könnte mit dem Generator 
der Ausführung Hassia 1 (Bild 3.7) identisch sein. Der außen sichtbare Unterschied 
zum Hassia-Einbeck-Dynamo besteht darin, dass dieser nur mit einem Kabelan-
schluss versehen ist (Bild 3.8). Da von der Halte- und Kippvorrichtung nur das 
Spannband mit dem Firmenlogo vorhanden ist, sind die auf der Kippvorrichtung ver-
muteten eingeprägten Nenndaten nicht bekannt.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 3.7: Hassia 1 mit einem 
Kabelanschluss 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 3.8: Hassia-Dynamos 
a) „Hassia 1“ mit einer  
b) “Hassia-Einbeck“ mit 
zwei Anschlussklemmen 
 
 
 

Die im Lagerhalsfuß symmetrisch angeordneten Auswölbungen lassen den Schluss 
zu, dass mehrere Anbauvarianten der Kabelanschlussklemmen mit dem gleichen 
Bauteil vorgesehen sind. Die Bandage (Bild 3.9b), die beide Gehäuseteile (Bild 3.10) 
zusammenhält, wurde auf einer Seite geweitet und abgestreift. Durch den Schlitz 
zwischen beiden Gehäuseteilen ist das Ankerblechpaket sichtbar (Bild 3.7b), d.h. die 

a b 

a b 
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Gehäuseteile stoßen nicht aneinander, sondern sitzen mit ihren Absätzen kraft-
schlüssig auf dem Ankerblechpaket. Die gefalzte Bandage sichert den Sitz der Ge-
häuseteile und dichtet die Fügestelle ab.  
 

Bild 3.9: Halterung: a) Spannband, b) Bandage, c) Spannband mit Bandage 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Bild 3.10; Baugruppen: a) Gehäusehals mit 
Reibrad, b) Gehäuseboden mit Anker 

 
 
Der von den 1,5 mm starken Gehäuseteilen umfasste Generator, der den zur Verfü-
gung stehenden Bauraum nur zum Teil einnimmt, hat die Konturen und Abmessun-
gen, die bei den Schuhkremdosendynamos üblich sind (Bild 3.11 und Bild 3.13). Die 
maximale axiale Ausdehnung der Ankerspulen beträgt 22 mm und das aus 20 Einzel-
blechen bestehende Ankerblechpaket hat eine Länge von 11 mm (Bild 3.11c). Auf-
grund der axialen Länge des Gehäuseinnenraums von über 50 mm ist Platz für zwei 
Generatoreinheiten dieser Abmessungen. Das bedeutet, dass das im vorhergehen-
den Abschnitt beschriebene Exemplar Hassia-Einbeck mit zwei Generatoreinheiten 
bestückt ist, worauf die Nennleistung von 5 W zurückzuführen ist.  
Wie in der Schnittzeichnung des Ankerblechs zum Ausdruck kommt (Bild 3.11), sind 
die Polschäfte parallelflankig ausgeführt, sodass die vorgefertigten Ankerspulen von 
der Ständerbohrung aus aufgeschoben werden können (Bild 3.13). Den Festsitz der 
Spulen garantieren Presspassungen und die Kurzschlusswindungen um die Pole.  
  

a c b 

a 

b 
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Die letzteren sind in einem Blechstreifen vereint (Bild 3.12), das mit seinen quadrati-
schen Ausnehmungen die Pole umfasst (Bild 3.13a). In jeder Pollücke ist der Blech-
streifen um 60° gebogen und an der Stoßstelle verlötet (Bild 3.14).  
 
 

 
Bild 3.11: Konturen des magnetischen Kreises: a) Position des Polrades im Ständer-
blechpaket, b) 6-poliges Polrad, c) Ständerblechschnitt 
 
 

 
Bild 3.12: Blechstreifen mit Ausnehmungen für die Ankerpolflächen  

 
 

Bild 3.13: Baugruppen des Generators: a) Sechspoliger Anker, b) Polrad aus gegos-
senem Magnetstahl 
  

a b c 

a b 
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Bild 3.14: Befestigung der 
Ankerspulen mit einer Mes-
singschablone:  
a) Lötstelle, b) Polfenster mit 
geblechtem Ankerpol (22 
Bleche, 0,5 mm stark) 
 
 
 

Die axiale Sicherung der Pole durch den Blechstreifen ist nur ein Nebeneffekt, denn 
seine Existenz soll durch darin hervorgerufene Wirbelströme den Spannungsanstieg 
bei hohen Fahrgeschwindigkeiten begrenzen.  
Der Läufer mit dem sechspoliger Polrad ist freifliegend in zwei kräftigen Kugellagern 
geführt (Bild 3.13b). Für die Entwicklungsgeschichte der Fahrraddynamos ist bedeu-
tend, dass das Polrad aus gegossenem Magnetstahl besteht, wodurch die oft ver-
wendeten Magnetstahlbleche im Polrad ersetzt wurden. Die einzelnen radial ausge-
richteten Polschäfte verringern ihre Breite von der Peripherie zum Nutgrund von 
11 mm auf 8 mm. Die Magnetpolflächen, die mit den Ankerpolen einen 1,5 mm lan-
gen Luftspalt bilden, wurden überschliffen.  
 
 

a b 


